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Wirtschaft & Finanzen

Gewinner und Verlierer im August

Kursveränderungen der Aktienmärkte Zeitraum 1 Jahr :  
31.08.2024 - 31.08.2025 (in der jeweiligen Landeswährung)

September 2025

Silber (Rohstoffe, in USD)  +7.97%

Aktien China (Index in Landeswährung) +7.97%

Aktien Brasilien (Index in Landeswährung) +6.28%

Aktien Russland (Index in Landeswährung)  +6.10%

Aktien Argentinien (Index in Landeswährung) -14.43%

Öl (Rohstoffe, in USD)  -7.41%

Währung Türkei (TRY/EUR) -3.70%

Währung Indien (I(INR/EUR) -3.00%

KANADA
+13.68%

THAILAND
-5.76%

GROSS 
BRITANNIEN

+9.68%

SCHWEIZ
-2.00%

BRASILIEN
-1.30%

AUSTRALIEN
+10.89%

ARGENTINIEN
+15.56%

INDIEN
-3.10%

TÜRKEI
+14.80%

MEXIKO
+12.93%

FRANKREICH
+0.96%

JAPAN
+9.51%

USA
+9.58%

SÜDKOREA
+18.30%

SPANIEN
+30.99%

RUSSLAND
+24.20%

CHINA
+35.74% DEUTSCHLAND

+26.42%



Kursentwicklung 2024 - 2025

Inflation in Deutschland
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L A U F E N D E S  J A H R
(31.12.2024 - 31.08.2025)

1  J A H R 
(31.08.2024 - 31.08.2025) 

R O H S T O F F E  (Werte in USD) R O H S T O F F E  (Werte in USD)

R O H S T O F F I N D I C E S  (Werte in USD) R O H S T O F F I N D I C E S  (Werte in USD)

W Ä H R U N G E N W Ä H R U N G E N

CHF/EUR +0.43% CHF/EUR +0.43%

GBP/EUR -4.36% USD/EUR -5.45%

USD/EUR -11.39% CNY/EUR -5.96%

RUB/EUR +25.85% RUB/EUR +7.31%

ARS/EUR -31.91% TRY/EUR -21.80%

Agriculture  Subindex -2.27

Commodity Index +4.08% Commodity Index +6.97%

Agriculture  Subindex +2.36

Gold (Spot) +31.41% Silber (Spot) +37.62%

Kupfer (Bloomberg) +8.99% Kupfer (Bloomberg)  +2.98%

Öl (Spot) -10.96% Öl (Spot) -12.93%

Silber (Spot) +37.48% Gold (Spot) +37.75%

Weizen (Bloomberg)  -13.69% Weizen (Bloomberg)  -16.02%



Weltbörsen 1 Jahreszeitraum und laufendes Jahr
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Aktienindices Kurs 31.08.2025 Kurs 31.12.2024 Kurs 31.08.2024
Jeweils in Landeswährung lfd. Jahr 1 Jahr
China 3,857.93 3,351.76 2,842.21 15.10                     35.74             
Spanien 14,935.80 11,595.00 11,401.90 28.81                     30.99             
Deutschland 23,902.21 19,909.14 18,906.92 20.06                     26.42             
Russland 1,137.00 893.22 915.48 27.29                     24.20             
Südkorea 3,220.60 2,395.42 2,722.36 34.45                     18.30             
Argentinien 1,984,845.00 2,533,634.75 1,717,564.50 (21.66)                   15.56             
Türkei 11,288.05 9,830.56 9,833.22 14.83                     14.80             
Kanada 26,540.58 24,727.94 23,346.18 7.33                       13.68             
Mexiko 58,708.86 49,513.27 51,985.87 18.57                     12.93             
Australien 8,973.10 8,159.10 8,091.90 9.98                       10.89             
Grossbritannien 9,187.34 8,173.02 8,376.63 12.41                     9.68               
USA 45,544.88 42,544.22 41,563.08 7.05                       9.58               
Japan 42,322.00 39,894.54 38,647.75 6.08                       9.51               
Frankreich 7,703.90 7,380.74 7,630.95 4.38                       0.96               
Brasilien 141.42                        120.28 143.29 17.57                     (1.30)              
Schweiz 12,187.58 11,600.90 12,436.59 5.06                       (2.00)              
Indien 79,809.65 78,139.01 82,365.77 2.14                       (3.10)              
Thailand 808.02 906.23 857.38 (10.84)                   (5.76)              

Rohstoffindices
Kurse in USD lfd. Jahr 1 Jahr
Commodity Index 102.7876 98.7611 96.0873 4.08                       6.97               
Agriculture Subindex 55.7154 57.0091 54.4328 (2.27)                     2.36               

Rohstoffe
Kurse in USD lfd. Jahr 1 Jahr
Gold (Spot) 3,448.00 2,623.81 2,503.03 31.41                     37.75             
Silber (Spot) 39.70 28.8738 28.8447 37.48                     37.62             
Kupfer 371.29 340.67 360.56 8.99                       2.98               
Öl (Crude, WTI, Spot)                           63.72 71.56 73.18 (10.96)                   (12.93)            

Veränderung in %

Veränderung in %

Veränderung in %

Weizen 3.6693 4.2511 4.3691 (13.69)                   (16.02)            

Währungen
Wert der Fremdwährung in Euro lfd. Jahr 1 Jahr
Russland         RUB/EUR 0.01071 0.00851 0.00998 25.85                     7.31               
Schweiz           CHF/EUR 1.06900 1.06440 1.0644 0.43                       0.43               
Thailand         THB/EUR 0.02650 0.02810 0.02669 (5.69)                     (0.70)              
Brasilien          BRL/EUR 0.15760 0.15610 0.1613 0.96                       (2.29)              
England           GBP/EUR 1.15560 1.20830 1.1881 (4.36)                     (2.74)              
USA                  USD/EUR 0.85580 0.96580 0.9051 (11.39)                   (5.45)              
China               CNY/EUR 0.12000 0.13230 0.1276 (9.30)                     (5.96)              
Japan               JPY/EUR 0.58190 0.61430 0.6191 (5.27)                     (6.01)              
Kanada            CAD/EUR 0.62250 0.67140 0.6707 (7.28)                     (7.19)              
Australien       AUD/EUR 0.55970 0.59750 0.6122 (6.33)                     (8.58)              
Südkorea        KRW/EUR 0.61610 0.65270 0.677 (5.61)                     (9.00)              
Indien              INR/EUR 0.00971 0.01128 0.01079 (13.92)                   (10.01)            
Türkei              TRY/EUR 0.02080 0.02730 0.0266 (23.81)                   (21.80)            
Argentinien     ARS/EUR 0.00064 0.00094 0.00095 (31.91)                   (32.63)            

Veränderung in %
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Sie haben minderjährige Kinder? 
Dann sollten Sie jetzt weiterlesen.

Die Sorgerechtsverfügung mit der 
„Ferrari-Klausel“

nicht automatisch die Person, die sich auch die Eltern 
gewünscht hätten. Wer die Entscheidungen über 
den geeigneten Vormund nicht dem Familiengericht 
überlassen möchte, sollte für den Ernstfall 
vorsorgen. Mit einer Sorgerechtsverfügung kann man 
verbindlich bestimmen, wer die Vermögenssorge 
übernehmen oder auf keinen Fall übernehmen 
soll. Das Familiengericht ist an diese Entscheidung 
gebunden. Bei der Personensorge hat jedoch das 
Wohl des Kindes im Vordergrund zu stehen, deshalb 
kann das Gericht in diesem Fall von der getroffenen 

Die Eheleute Herfert wollten eigentlich abends nur 
mal kurz zum Gartenmarkt. Warum Herr Herfert 

den Laster am Stauende nicht gesehen hat, werden 
wir nie erfahren. Zurückbleiben als Waisen die 
beiden 14 und 17 Jahre alten Töchter. Wirtschaftlich 
haben die Eltern gut vorgesorgt. Ansprüche aus zwei 
Lebensversicherungen, Sparguthaben und das im 
Speckgürtel einer Großstadt gelegene Einfamilienhaus 
stellen ein schönes Vermögen dar. Aber reicht das? 
Die Herberts hatten eigentlich schon lange vor, für den 
Fall der Fälle nötige Vorsorgeverfügungen zu machen. 
Nun ist es leider zu spät. Was wird aus den Kindern? 
Was wird aus dem Erbe?

Wer nicht volljährig ist, braucht einen Vormund – so will 
es das Gesetz. Das sind im Normalfall die leiblichen 
Eltern. Wenn Eltern etwas zustößt und sie nicht mehr 
für die Kinder Verantwortung übernehmen können, 
bestimmt das Familiengericht einen Vormund. Das 
Familiengericht regelt dabei die Personensorge und 
die Vermögenssorge. Zumeist umfasst die Betreuung 
des Kindes sowohl die Personensorge als auch die 
Vermögenssorge. Ein Vormund kümmert sich um 
das leibliche Wohl, die Gesundheit, den Alltag und die 
Verwaltung des Erbes seines Mündels. Der Vormund 
ist für alle rechtlichen und wirtschaftlichen Fragen 
zuständig. Diese Tätigkeit kann in die Personen- und 
Vermögenssorge aufgeteilt und auf verschiedene 
Personen übertragen werden, je nach Eignung.

Das sind nicht automatisch Großeltern, Verwandte 
oder Freunde. Vielmehr sieht das Gesetz die Auswahl 
desjenigen vor, der „am besten geeignet ist“, die 
Betreuung des Kindes zu übernehmen. Es ist vor allem 



Verfügung abweichen. Dies betrifft vor allem 
die Fälle, in denen ein geschiedener Partner die 
Personensorge übernehmen möchte und dies auch 
im Wohl des Kindes liegt, er aber auf keinen Fall das 
Vermögen des Erben verwalten soll. Man kann eine 
oder auch mehrere Personen betrauen. 

Ob die beiden Töchter den Vormund bekommen, den 
sich die Eltern gewünscht hätten, ist völlig offen. Was 
passiert mit dem Erbe?

Sicher sein – mit der „Ferrari-Klausel“

Zunächst wird auch für das (geerbte) Vermögen der 
Kinder vom Gericht ein Verwalter bestellt. Allerdings 
wird eine Erbschaft nur bis zum 18. Geburtstag, der 
Volljährigkeit, verwaltet, dann erhält das volljährig 
gewordene Kind die Verfügungsgewalt über sein 
Vermögen. Der Freund der 17-jährigen Tochter der 
Herferts hat schon eine Idee, was beide mit dem 
vielen Geld machen, das mit dem 18. Geburtstag zur 
Verfügung stehen wird. Ein Startup für fair gehandelte 
Keramik aus Ostafrika wird mit dieser Finanzspritze 
Wirklichkeit werden. Herferts älteste Tochter kann 
es kaum abwarten. Nach dem Abitur, das will sie auf 
jeden Fall noch machen, ist Schluss mit lernen, dann 
wird sie Unternehmerin.

„Nicht jeder Mensch ist in diesem Alter vernünftig 
genug, allein über sein Vermögen zu entscheiden“, 
sagt Dr. Heinrich Meyer-Götz von der Deutschen 
Verfügungszentrale AG. „Wer sicher gehen möchte, 
dass ein Kind die Schule, die Berufsausbildung, das 
Studium abschließt, bevor es über die Erbschaft 
verfügen kann, der sollte mit der sogenannten 
„Ferrari-Klausel“, einer Regelung zur Verwaltung 
des Nachlasses, vorsorgen. Damit kann angeordnet 
werden, dass von dem Nachlassverwalter z.B. alles 
bezahlt wird, was der Ausbildung dient, die Erbschaft 
in Gänze jedoch erst mit einem festgelegten Alter 
und beruflichen Erfolg ausbezahlt werden soll. Auch 
Großeltern sollten in ihrem Testament entsprechend 
verfügen, da im Krisenfall die Enkel zu Erben werden. 
Die Deutsche Verfügungszentrale AG hat für die 

Hinterlegung 24 GmbH Formulierungsvorschläge für 
solche Nachlassverfügungen erarbeitet. 

Nur handschriftlich oder notariell rechtswirksam 
Damit eine Sorgerechtsverfügung rechtswirksam ist, 
muss man sie handschriftlich verfassen, mit Datum 
versehen, und mit Vor- und Zunamen unterschreiben, 
wie bei einem handschriftlichen Testament oder 
beim Notar beurkunden lassen, und dafür sorgen, 
dass diese, möglicherweise einschränkenden 
Verfügungen, sicher aufbewahrt und vorgelegt 
werden können, damit sie von interessierter Seite 
nicht vernichtet werden können. 

Weitere Informationen und Formulare unter 
www.hinterlegungsstelle.de.

Denken Sie mal darüber nach, die Dinge zu regeln, zu 
denen den Herferts leider keine Zeit mehr blieb.

Rechtsanwalt JU Dr. Heinrich Meyer-Götz
Königstraße 5a, 01097 Dresden, 
0351 – 80 81 80
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Ratgeber für private Vorsorge - 
Testament, Nachlassverzeichnis,

 Vorsorgedokumente

Nachlassverzeichnis: Was es ist 
und warum es wichtig ist 
Ein Nachlassverzeichnis ist ein wichtiges Vorsorge-
dokument, das eine vollständige und transparente 
Übersicht über alle Vermögenswerte, Schulden und 
sonstige relevanten Informationen einer Person bietet. 
Diese Angaben gehören nicht in das Testament. Das 
Nachlassverzeichnis ist ein unverzichtbares Instru-
ment, um einen klaren Überblick über den Nachlass 
zu erhalten und dient der Information der Erben und 
gegebenenfalls des Nachlasspflegers – es erleich-
tert also die Nachlassabwicklung. In diesem Artikel 
erfahren Sie, welche Inhalte ein Nachlassverzeichnis 
umfassen sollte, wer es benötigt, wie es aufbewahrt 
werden sollte und welche Rolle es im Erbfall spielt. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/nachlassverzeichnis-was-es-ist-

und-warum-es-wichtig-ist/

Haustiere im Testament richtig absichern: 
Für viele Menschen sind Haustiere mehr als 
nur Tiere – sie sind enge Begleiter und geliebte 
Familienmitglieder. Was aber passiert mit dem treuen 
Gefährten, wenn der Besitzer stirbt? Mit dieser Frage 
muss sich jeder Tierhalter auseinandersetzen, um 
sicherzustellen, dass ihre Lieblinge auch nach ihrem 
Tod bestens versorgt werden. https://hinterlegungsstelle.de/

ratgeber/haustiere-im-testament-richtig-absichern-so-funktioniert-es/

Nachlasspflegschaft: 
Was sie ist und wann sie notwendig wird? 
Die Nachlasspflegschaft spielt in Erbfällen eine 
entscheidende Rolle, wenn die Vermögensverhältnisse 
unklar sind oder es keinen direkten Erben gibt. Sie 
dient vor allem dem Schutz des Nachlasses und der 
rechtlichen Interessen aller Beteiligten. Doch wann 
genau wird eine Nachlasspflegschaft angeordnet, 

was sind die Aufgaben des Nachlasspflegers, 
und was sollten Erben oder Gläubiger beachten?  
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/nachlasspflegschaft-was-sie-ist-und-

wann-sie-notwendig-wird/

Regelung der Organspende 
in der Patientenverfügung
Die Organspende ist ein sensibles und zugleich 
lebensrettendes Thema, das viele Fragen aufwirft. 
In Deutschland ist die Organspende gesetzlich 
klar geregelt und viele Menschen stehen vor der 
Entscheidung, ob sie nach ihrem Tod Organe spenden 
möchten. Eine zentrale Rolle für die Organisation der 
Organspende spielen der Organspendeausweis und die 
Patientenverfügung, die es ermöglichen, individuelle 
Wünsche bezüglich der Organspende festzulegen und 
zu dokumentieren. In diesem Artikel beleuchten wir, 
wie die Organspende in Deutschland geregelt ist, was 
es mit dem Organspendeausweis auf sich hat, wie man 
die Organspende in der Patientenverfügung regelt und 
wie die Spende abläuft. https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/

regelung-der-organspende-in-der-patientenverfuegung/

Das Berliner Testament. 
Das Berliner Testament, auch gemeinschaftliches 
Testament, Gemeinschaftstestament oder Ehe-
gattentestament genannt, wird von Ehepaaren und 
eingetragenen Lebenspartnerschaften genutzt. 
Es bietet eine Möglichkeit, den Nachlass in einer 
Weise zu regeln, die den überlebenden Partner 
absichert und gleichzeitig den gemeinsamen Willen 
hinsichtlich der Erbfolge festlegt. In diesem Artikel 
erläutern wir, was das Berliner Testament ist, welche 
Vorteile es bietet, welche potenziellen Nachteile zu 
berücksichtigen sind und wie es korrekt aufgesetzt wird. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/das-berliner-testament-2/
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Patientenverfügung 
hinterlegen und registrieren. 
Eine Patientenverfügung ist ein wichtiges Dokument, 
das Ihnen ermöglicht, medizinische Maßnahmen 
im Falle schwerwiegender Erkrankungen oder 
Unfälle zu bestimmen. Doch nur das Verfassen 
der Patientenverfügung reicht oft nicht aus – sie 
sollte registriert und sicher hinterlegt werden, um 
im Ernstfall schnell und zuverlässig gefunden zu 
werden. In diesem Artikel erfahren Sie, wo Sie Ihre 
Patientenverfügung registrieren können, worauf 
Sie dabei achten sollten, welche Kosten auf Sie 
zukommen, wo die Patientenverfügung aufbewahrt 
bzw. hinterlegt werden sollte und wen Sie über Ihre 
Verfügung informieren sollten. https://hinterlegungsstelle.de/

ratgeber/patientenverfuegung-hinterlegen-und-registrieren/

Vorsorgevollmacht - Kosten – Notar . 
Das Wichtigste auf einen Blick: Für die meisten 
Anwendungsfälle, wie beispielsweise die 
Umsetzung einer Patientenverfügung, reicht es 
aus, die Vorsorgevollmacht kostenlos zu Hause zu 
erstellen – zum Beispiel mit dem rechtssicheren 
Formular von Hinterlegunsstelle.de. Falls Ihre 
Bevollmächtigten auch über Immobilien verfügen 
sollen, ist es erforderlich, eine Vorsorgevollmacht 
entweder öffentlich beglaubigen oder beurkunden zu 
lassen. Eine Beurkundung ist ebenfalls nötig, wenn 
Ihre Vertrauenspersonen in Ihrem Namen Kredite 
aufnehmen sollen.  https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/

vorsorgevollmacht-kosten-notar/

Betreuungsverfügung erstellen. 
Eine Betreuungsverfügung ist eine der verschiedenen 
Möglichkeiten, selbstbestimmt für Ihre Zukunft 
vorzusorgen. Mit einer Betreuungsverfügung – als 
Alternative zu einer Vorsorgevollmacht – legen Sie im 
Voraus fest, wer im Falle Ihrer Entscheidungsunfähigkeit 
Ihre rechtlichen und persönlichen Angelegenheiten 
regeln soll. Durch klare Anweisungen in Ihrer 
Betreuungsverfügung können Sie sicherstellen, dass 
Ihre Wünsche respektiert und umgesetzt werden, auch 
wenn Sie selbst nicht mehr in der Lage sind, diese klar 
und verständlich zu äußern. Während sie bei einer 
Vorsorgevollmacht eine oder mehrere Personen direkt 
bevollmächtigen, bei Eintritt einer Handlungsunfähigkeit 
für Sie anzutreten und Rechtsgeschäfte zu tätigen, 
regeln Sie im Rahmen einer Betreuungsverfügung 
nur, wer im Fall des Falles vom Gericht als Ihr 
Betreuer eingesetzt werden soll – und wer nicht.  
 https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/betreungsverfuegung/

Pflegegrad beantragen
Die Höhe des Pflegegrades bestimmt, welche Leistungen 
der pflegebedürtigen Person zustehen. Er bemisst sich 
nach dem Grad der körperlichen und/oder geistigen 
Einschränkungen. Es gibt 5 Pflegegrade, 1 bis 5. 
 https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/pflegegrad/

Ehegattennotvertretungsrecht
Das Ehegattennotvertretungsrecht gibt es erst seit 
Anfang des Jahres 2023 und es bestimmt, dass Ehe-
partner oder eingetragene Lebenspartner in Notsi-
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tuationen Entscheidungen im medizinischen Bereich 
auch ohne Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
(Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht) treffen 
können, wenn der Lebenspartner das nicht explizit 
vorher verneint hat. https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/ehe-

gattennotvertretungsrecht/

Rechtssichere Vorsorgevollmacht
Das Wichtigste in Kürze: Mit einer Vorsorgevollmacht 
bestimmen Sie Vertrauenspersonen, die Sie rechtlich 
vertreten können, wenn Sie selbst dazu nicht mehr in 
der Lage sind. Ohne eine solche Vollmacht ordnet ein 
Gericht im Ernstfall eine Betreuung an, was zu unerwün-
schten Konsequenzen führen kann. Jede volljährige 
Person kann eine Vorsorgevollmacht ausstellen, wobei 
eine notarielle Beglaubigung nur für den Verkauf von 
Immobilien notwendig ist. Erstellen Sie Ihre rechtssi-
chere Vorsorgevollmacht kostenlos und richten Sie den 
digitalen Notfallabruf ein (Registrierung beim Zentra-
len Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer in Ber-
lin), damit die Vollmacht im Notfall sofort verfügbar ist.  
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/rechtssichere-vorsorgevollmacht/

Vorsorgevollmacht hinterlegen
Wo kann ich meine Vorsorgevollmacht hinterlegen? Die 
beste und sicherste Art der Hinterlegung bzw. Regis-
trierung ist die Registrierung der relevanten Daten beim 
Zentralen Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer in 
Berlin. Die Registrierung der Vorsorgedokumente beim 
Zentralen Vorsorgeregister können auch Privatpersonen 
für Gebühren von jeweils weniger als 20,- Euro pro Doku-
ment selbst vornehmen. Alternativ können Sie Dienstleis-
ter oder auch Anwälte und Notare mit der Registrierung 
des Vollmachtsdokuments beauftragen.  https://hinterle-

gungsstelle.de/ratgeber/vorsorgevollmacht-hinterlegen/

Vorsorgevollmacht Kosten
„Welche Kosten können bei einer Vorsorgevollmacht ents-
tehen?“ Vorsorgevollmachten dienen der Absicherung von 
Personen in Notsituationen dahingehend, dass der/die 
Bevollmächtigte durch die Vorsorgevollmacht ermächtigt 
wird, bestimmte oder sogar alle Aufgaben für den Voll-
machtgeber zu übernehmen. https://hinterlegungsstelle.de/ratge-

ber/vorsorgevollmacht-kosten/

Testament – Kosten 
Was kostet ein Testament? Das deutsche Erbrecht sieht 
eine gesetzliche Erbfolge vor, unter anderem mit ‚Erben 
erster Ordnung‘ (Kinder, Ehegatten). Diese gesetzliche 
Erbfolge kann man durch ein Testament oder einen Erb-
vertrag steuern, beziehungsweise in einem bestimm-
ten Rahmen abändern beziehungsweise teilweise außer 
Kraft setzen – von Pflichtteilen etc. einmal abgesehen.  
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/testament-kosten/

Nachlass – Testament- Erbrecht
Die Regelung des eigenen Nachlasses ist ein wichti-
ger Schritt, um sicherzustellen, dass das persönliche 
Vermögen im Falle des Todes gemäß den eigenen 
Wünschen verteilt wird. Um Missverständnisse und 
Konflikte unter den Erben zu vermeiden, sollte man 
sich frühzeitig mit den verschiedenen Möglichkei-
ten und rechtlichen Aspekten auseinandersetzen.  
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/verfuegungen/

Betreuungsverfügung
Mit einer Betreuungsverfügung können Sie im Voraus festle-
gen, wer im Falle Ihrer Entscheidungsunfähigkeit (vorüber-
gehend oder dauerhaft) Ihre rechtlichen und persönlichen 
Angelegenheiten regeln soll. Eine Betreuungsverfügung 
ist weniger umfangreich als eine Vorsorgevollmacht und 
beschränkt sich allein darauf zu regeln, wer zum Betreuer 
/ zur Betreuerin bestellt werden soll, wenn man infolge 
von Krankheit oder Behinderung seine Angelegenheiten 
ganz oder teilweise nicht mehr selbst besorgen kann. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/betreungsverfuegung/

Bestattungsvorsorgevertrag – 
Warum Sie jetzt vorsorgen sollten
Der Tod ist ein unvermeidlicher Teil des Lebens, doch viele 
Menschen unterschätzen die Kosten und den Aufwand, 
die mit einer Bestattung verbunden sind. Ein Bestattungs-
vorsorgevertrag hilft, die eigenen Wünsche festzuhalten 
und entlastet die Hinterbliebenen finanziell und organi-
satorisch. In diesem Ratgeber erfahren Sie, warum eine 
Bestattungsvorsorge so wichtig ist und wie sie sich auf 
die Erbschaft, das Testament und den Nachlass auswirkt. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/bestattungsvorsorgevertrag-warum-sie-

jetzt-vorsorgen-sollten/
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Erbschaftssteuer einfach erklärt: 
Steuerklassen, Freibeträge und FAQ
Die Erbschaftssteuer ist ein häufiges Thema beim 
Vermögensübergang. Doch wie funktioniert sie ge-
nau? Wer muss Erbschaftssteuer zahlen? Wie kön-
nen Erben Freibeträge nutzen, um die Steuerlast zu 
minimieren? In diesem Artikel erhalten Sie einen Über-
blick über die Erbschaftssteuer in Deutschland und 
Strategien zur Begrenzung der finanziellen Belastung. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/erbschaftssteuer-einfach-erklaert-steuer-

klassen-freibetraege-und-faq/

Was Sie über Testamentsvollstreckung wissen sollten
Stellen Sie sich vor: Sie haben ein Testament verfasst in 
dem festgelegt ist, wer was aus Ihrem Nachlass erhält. 
Aber wer stellt sicher, dass Ihr letzter Wille umgesetzt 
wird? Hier kommt der Testamentsvollstrecker ins Spiel – 
er sorgt dafür, dass Ihr Erbe in Ihrem Sinne verteilt wird. 
Viele Menschen sind jedoch unsicher: Was bedeutet Tes-
tamentsvollstreckung? Wie läuft sie ab? Und in welchen 
Fällen ist sie sinnvoll? In diesem Ratgeber erklären 
wir Ihnen alles Wichtige zum Thema Testamentsvoll-
streckung und zeigen Ihnen, wie Sie für Klarheit und 
Sicherheit in Ihrer Nachlassregelung sorgen können. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/was-sie-ueber-testamentsvollstreckung-

wissen-sollten/

Totenfürsorgeberechtigter – Was Sie wissen sollten
Im Leben gibt es viele Entscheidungen, die man treffen 
muss, aber eine der bedeutendsten für das eigene Ab-
schiednehmen betrifft die Totenfürsorge. Um sicherzus-
tellen, dass der Abschied so abläuft, wie man es sich 
wünscht, spielt die Bestimmung eines Totenfürsorge-
berechtigten eine wichtige Rolle. In diesem Ratgeber er-
fahren Sie, was ein Totenfürsorgeberechtigter ist, welche 
Aufgaben er übernimmt und wie die Totenfürsorge mit 
Vorsorge, Nachlass und Testament zusammenhängt. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/totenfuersorgeberechtigter-was-sie-

wissen-sollten/

Zentrales Testamentsregister: So wird 
Ihr letzter Wille gefunden
Ein Testament allein reicht nicht aus – es muss im 
Ernstfall auch gefunden werden. Genau hier setzt 

das Zentrale Testamentsregister (ZTR) an. Es sorgt 
dafür, dass Erben schnell erfahren, ob und wo ein 
Testament hinterlegt wurde. In diesem Ratgeber 
erfahren Sie, welche Testamente registriert wer-
den können, wie die Registrierung funktioniert und 
welche Vorteile sie für die Nachlassabwicklung bietet. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/registrierung-von-testamenten-beim-zen-

tralen-testamentsregister-in-berlin-2/

Erbschaft von landwirtschaftlichem Eigentum: 
Wichtige rechtliche und steuerliche Aspekte bei 
der Übergabe
Die Vererbung landwirtschaftlicher Betriebe und Ac-
kerland erfordert besondere rechtliche und steuer-
liche Überlegungen. Vom Anerbenrecht bis zum 
Landguterbrecht gibt es spezifische Regelungen, die 
den Fortbestand des Betriebs sichern sollen. Aber 
wie funktioniert das Erbe landwirtschaftlicher Güter 
genau und was müssen Sie bei der Übergabe beach-
ten? In diesem Ratgeber erfahren Sie, welche gesetz-
lichen Rahmenbedingungen für landwirtschaftliche 
Erbschaften gelten, wie der Pflichtteil berechnet 
wird und wie Sie steuerliche Vorteile nutzen können. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/erbschaft-von-landwirtschaftlichem-

eigentum/

Vererben von Edelmetallen und Sammlermünzen: 
Wichtige rechtliche und steuerliche Aspekte
Das Vererben von Edelmetallen und Sammlermünzen 
erfordert sorgfältige Planung, da der Wert von Sam-
mlermünzen nicht nur durch Material, sondern auch 
durch Seltenheit und Zustand bestimmt wird. Erben 
sollten rechtzeitig eine Bestandsliste erstellen und 
gegebenenfalls Experten benennen. Steuerlich gibt 
es Freibeträge, die je nach Verwandtschaftsgrad 
variieren, und der Wert der Sammlung muss dem 
Finanzamt gemeldet werden. Schenkungen zu Le-
bzeiten oder die Aufteilung des Erbes auf mehrere 
Erben können helfen, die Steuerlast zu minimieren. 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/edelmetalle-und-sammlermuenzen-ve-

rerben-was-sie-wissen-sollten/
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Alles gut vorbereitet ?

Die Presse spricht über uns :

”Nach dem Tod steht der Erblasser leider nicht mehr zur Verfügung, 
um zu erklären, wie er seinen Nachlass gern geregelt hätte. 

Testamente vorher zu besprechen und ordentlich zu hinterlegen
hilft. Ansonsten gilt die gesetzliche Erbfolge, und die bringt manch

böse Überraschung mit sich.“FAZ-27/1/2024
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